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48 Das Rote Kreuz.

Das Jus Taliouis steckt uns noch allen im erst als ich mich ihm aus zirka 20 Schritte
Blutez und bei vielen Leuten ist das Aus- genähert hatte, schwang er plötzlich seine Waffe
schlagen auf plötzliche Berührung beinahe zu und kam mir entgegen. Ich rannte svfvrt
einem unbewußten Neflep gewvrden. Ich habe ^ kampfbereit auf ihn zu, und brachte ihn da

alte, ausgezeichnete Wärter gesehen, die nach durch so aus der Fassung, das; er sein In
nach Jahren auf jede Shrfeige durch instink- strument sinken ließ, so daß ich es ihm mir

lives Erheben der Hand reagierten, gutmütige einem raschen Griff entwinden konnte,

sanfte Wärterinnen, die unvermutete Fußtritte Ein ausgezeichnetes Mittel, tobende Kranke
mit gleichem vergalten, um dann über ihren schonend zu überwältigen, ist eine große Weiber-
Fehler in Dränen auszubrechen, ,a ich habe

^

schürze oder ein Leintuch. Mit raschem Schwung
sogar Fachkoilegen gekannt, die wütend um über den Kopf geworfen macht ein solches Tuch
sich schlugen, wenn sie ein .Kranker unerwartet j blind und wehrlos und verunmöglicht zugleich

von hinten anpackte. Solch rein instinktives
^

daS so gefürchtete Beißen.
Zurückgeben erhaltener Schläge wird übrigens ^ einem Kranken eine Waffe zu ent-
von den Kranken selten übel genommen

^

^hàn, die er fest in der Faust hält, gibt
aber es darf nicht mit Bewußtsein geschehen. - es „ar ein unschädliches und probates Mittel,
Auch hierfür haben die Kranken ein feines esches nach unten Beugen der Hand. Da-
Merkvermögen. durch werden die Bengesehnen der Finger

Wie aber soll man sich einem aufgeregten ^ entspannt und die Faust öffnet sich von selbst.

Kranken gegenüber benehmen, der noch nicht z Es ist auch der einzige Kunstgriff, der einen

zu Bett gebracht oder gar noch bewaffnet Kranken veranlassen kann, die Haare seines

ist? In solchen Fällen soll man von Anfang Gegners loszulassen, in die er sich festge-

an mit Ucbermacht auftreten und gemäß dem krallt hat.

wahren Spruche handeln, „Der Angriff ist Doch, es ist zum Glück sehr selten nötig,
die beste Verteidigung." Häufig genügt es, von solchen Mitteln Gebrauch machen zu
rasch und entschlossen auf einen Kranken los „wssen, Die Mehrzahl der Kranken ist ja
zu gehen, um ihn zu veranlassen, den schon viel friedlicherer Natur und mit viel fried-

zum Schlage oder Wurfe erhobenen Arm sinken ^

kicheren Mitteln zu behandeln,

zu lassen. Ich wiederhole noch einmal die zwei in jedem
Ein an Größe und Kraft nur weit über- Falle gültigen Kardinalregeln, l. Nicht

lcgcncr Mann hatte einst mit einer Hand lügen! 2. Nicht böse werden! und gehe

voll steinen, die er in ein Taschentuch ein- vun dazu über, die BeHandlungsweisen der

geknüpft hatte, eine Art Keule konstruiert, verschiedenen Erscheinungsformen des Irrsinns
mit der er mich Plötzlich totzuschlagen beab- schildern, die auch außerhalb der Anstakt

sichtigte. Er spazierte scheinbar harmlos in ^ angewendet werden können,
einer etwas abgelegenen Ecke des Hofes, und j (g-onfepmig folgt.,

--è-

Iàszvsrlammluiig à tàeiierisàn Koten ìirsuis8.

Wir ersuchen schon jetzt davon Notiz nehmen zu wollen, daß die diesjährige Jahres-
und ordentliche Delegiertenversammlung des Zentralvereins im Einverständnis mit den

genferischen Rot-Kreuz-Vereincn in Genf am 30. und 3l. Mai stattfinden wird.
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